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1. Einleitung 

Der Begriff „Soziale Innovation“ bezieht sich auf neuartige Ansätze, Strategien oder Modelle, die 
das Ziel haben, gesellschaftliche Probleme und Herausforderungen zu lösen und die Lebensquali-
tät zu erhöhen. Dabei sollen Soziale Innovationen Technik, Mensch und Organisation so verzah-
nen, dass auch sozialer Fortschritt erzielt wird. Soziale Innovationen besitzen eine große themati-
sche Bandbreite und können in verschiedenen Bereichen, wie Gesundheitswesen, Bildung, Um-
weltschutz, Armutsbekämpfung sowie soziale Integration auftreten. Als Formen der „Sozialen 
Innovation“ gelten beispielsweise Sozialversicherung, Krankenpflege, Frauenrechte, Umweltbe-
wegung, soziale Netzwerke, Car-sharing, Coworking, Mobile Banking, sowie Mehrgenerationen-
häuser. Aufgrund dieser Bandbreite an tangierenden Fachgebieten und Anwendungsgebieten, ist 
eine klar abgrenzende und allgemeingültige Definition schwierig und wird nach wie vor disku-
tiert. 

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit der nationalen Forschungslandschaft zum Themenkom-
plex „Soziale Innovation“. Hierbei wird zunächst eine Auflistung von Quellen zur historischen 
Einordnung des Begriffs sowie ausgewählte wissenschaftliche Auseinandersetzungen angegeben. 
Zudem wird die „Nationale Strategie für Soziale Innovationen und Gemeinwohlorientierte Unter-
nehmen der Bundesregierung“ dargestellt. Darauffolgend werden Forschungsgruppen und –pro-
jekte aufgelistet und abschließend über finanzielle Fördermechanismen von Nichtregierungsorga-
nisationen (NGOs) berichtet. Die Zusammenstellung hat nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. 

2. Literatur zur Definition und Geschichte des Begriffs „Soziale Innovation“  

Informationen zur Geschichte und Einordnung des Begriffs „Soziale Innovation“ finden sich in 
verschiedenen freiverfügbaren Artikeln, beispielsweise unter:  

Zukunftsinstitut.de (2013). „Wie funktioniert soziale Innovation?“, https://www.zukunfts-
institut.de/artikel/innovation-und-neugier/soziale-innovation/#:~:text=Wir%20le-
ben%20in%20einer%20neuen,Innovationen%2C%20Prototypen%20ei-
ner%20neuen%20Kooperationskultur.  

Krüger, D. et al. (2020). „Soziale Innovation in der digitalen Transformation“, TaTuP 
19/(2020), https://www.tatup.de/index.php/tatup/article/view/6796/11467. 

Schweizerische Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW) (2019). Bulletin 
1/2019, Dossier „Soziale Innovation“ ab Seite 40, https://zenodo.org/records/2351089/fi-
les/SAGW_Bulletin_1_19_def.pdf?download=1, darin: Walz, R., Competence Center Nach-
haltigkeit und Infrastruktursysteme des Fraunhofer Instituts für System- und Innovations-
forschung, Karlsruhe (2019). „Soziale Innovation: Treiber, Auswirkungen, Förderung“, 
https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/eb22149c-7179-469d-8348-
1801138936be/content. 

Die Entwicklung der deutschen Innovationspolitik seit 1945, ihre Phasen, Innovationsver-
ständnis, Förderschwerpunkte und Narrative zeigt ein Aufsatz zweier Autorinnen auf. Der 
Aufsatz erklärt, „wie das zu Beginn primär technische Innovationsverständnis um eine 
ökonomische Dimension erweitert wird und wie zunehmend soziale Innovationen gefor-

https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/innovation-und-neugier/soziale-innovation/#:~:text=Wir%20leben%20in%20einer%20neuen,Innovationen,%20Prototypen%20einer%20neuen%20Kooperationskultur
https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/innovation-und-neugier/soziale-innovation/#:~:text=Wir%20leben%20in%20einer%20neuen,Innovationen,%20Prototypen%20einer%20neuen%20Kooperationskultur
https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/innovation-und-neugier/soziale-innovation/#:~:text=Wir%20leben%20in%20einer%20neuen,Innovationen,%20Prototypen%20einer%20neuen%20Kooperationskultur
https://www.zukunftsinstitut.de/artikel/innovation-und-neugier/soziale-innovation/#:~:text=Wir%20leben%20in%20einer%20neuen,Innovationen,%20Prototypen%20einer%20neuen%20Kooperationskultur
https://www.tatup.de/index.php/tatup/article/view/6796/11467
https://zenodo.org/records/2351089/files/SAGW_Bulletin_1_19_def.pdf?download=1
https://zenodo.org/records/2351089/files/SAGW_Bulletin_1_19_def.pdf?download=1
https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/eb22149c-7179-469d-8348-1801138936be/content
https://publica-rest.fraunhofer.de/server/api/core/bitstreams/eb22149c-7179-469d-8348-1801138936be/content
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dert werden. Dabei übernehmen soziale Innovationen oft ökonomische Relevanzstruktu-
ren und werden etwa im Kontext aktiver Sozialpolitik bei innovationspolitischen Maß-
nahmen in neuen Gesellschaftsbereichen – u. a. in der Bildung – relevant.“ Braunisch, L., 
Minnetian, C. (2018). „‘Soziale Innovationen‘ für den Fortschritt von morgen“, 
https://www.researchgate.net/publication/325971441_Soziale_Innovatio-
nen_fur_den_Fortschritt_von_morgen. 

Die Begriffsgeschichte der „Sozialen Innovation“ hat Benoît Godin (2012) in einer histori-
schen Analyse nachgezeichnet. Godin, B. (2012). „Social Innovation: Utopias of Innovation 
from 1830 to the Present“, Project on the Intellectual History of Innovation (Working Paper 
No. 11), http://www.csiic.ca/PDF/SocialInnovation_2012.pdf. 

Die Bundesregierung definiert den Begriff „Soziale Innovation“ gegenwärtig wie folgt:  

„Soziale Innovationen: umfassen vor allem neue soziale Praktiken und Organisationsmo-
delle, die zu tragfähigen und nachhaltigen Lösungen für die Herausforderungen unserer 
Gesellschaft beitragen. Soziale Innovationen drücken sich in zahlreichen wirtschaftlichen, 
sozialen und kulturellen Neuerungen aus, unabhängig davon, ob sie kommerziell oder ge-
meinnützig organisiert sind. Sie lösen gesellschaftliche Probleme teilweise anders und 
möglicherweise auch besser als frühere Praktiken. Sie haben einen eigenständigen Wert 
und können technologieunabhängig entstehen oder aber durch technologische Innovatio-
nen begünstigt und flankiert werden. Im Sinne dieser Strategie zählen hierzu beispiels-
weise neue Pflegekonzepte, neue Anwendungsoptionen von technischen Geräten, neue 
Netzwerke oder neue Mobilitätskonzepte. Sozialinnovatorinnen und Sozialinnovatoren 
(„sozial-innovative Akteure“) kommen beispielsweise aus der Hochschullandschaft, aus 
Unternehmen und der Zivilgesellschaft. Insbesondere auch die Verbände und Einrichtun-
gen der Freien Wohlfahrtspflege sind häufig Treiber von Sozialen Innovationen.“ 

Unterrichtung der Bundesregierung zur „Nationale Strategie für Soziale Innovationen und 
Gemeinwohlorientierte Unternehmen“, BT-Drs 20/8372 vom 18.09.2023, Seite 4, 
https://dserver.bundestag.btg/btd/20/083/2008372.pdf. 

2.1. Atlas Soziale Innovation 

Eine Informationssammlung mit dem Titel „Atlas of Social Innovation – New Practices for a bet-
ter Future“ aus dem Jahr 2018 hat die Sozialforschungsstelle (sfs) der TU Dortmund herausge-
bracht und aktualisiert. Der zweite Band hat den Titel "Atlas of Social Innovation – 2nd Volume: 
A World of New Practices“ https://www.oekom.de/nc/buecher/gesamtprogramm/buch/atlas-of-
social-innovation.html. In den beiden Bänden haben Experten Beispiele für Soziale Innovationen 
aus unterschiedlichen Politikfeldern im internationalen Kontext zusammengestellt. 

Die Artikelsammlung in: Howaldt et al. (2019). „Atlas of Social Innovation“ stellt eine Zusam-
menstellung von mehr als 40 Fachartikeln internationaler Experten dar.  

Howaldt, Jürgen; Kaletka, Christoph; Schröder, Antonius; Zirngiebl, Marthe (Hg.) (2019): Atlas of 
social innovation. 2nd Volume: A World of New Practices. München: oekom verlag, https://con-
tent-select.com/de/portal/media/view/5e5e3ea2-2dbc-482a-8872-480eb0dd2d03. 

https://www.researchgate.net/publication/325971441_Soziale_Innovationen_fur_den_Fortschritt_von_morgen
https://www.researchgate.net/publication/325971441_Soziale_Innovationen_fur_den_Fortschritt_von_morgen
http://www.csiic.ca/PDF/SocialInnovation_2012.pdf
https://dserver.bundestag.btg/btd/20/083/2008372.pdf
https://www.oekom.de/nc/buecher/gesamtprogramm/buch/atlas-of-social-innovation.html
https://www.oekom.de/nc/buecher/gesamtprogramm/buch/atlas-of-social-innovation.html
https://content-select.com/de/portal/media/view/5e5e3ea2-2dbc-482a-8872-480eb0dd2d03
https://content-select.com/de/portal/media/view/5e5e3ea2-2dbc-482a-8872-480eb0dd2d03
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Howaldt, J., Kaletka, Ch., Schröder, A., Zirngiebl, M., Sozialforschungsstelle TU Dortmund 
(2018). „Atlas of Social Innovation. New Practices for a Better Future“, TU Dortmund University: 
Dortmund, ISBN: 978-3-921823-96-5, https://www.socialinnovationatlas.net/. 

Der Atlas bietet einen umfassenden Überblick über die Welt der sozialen Innovation. Er stellt die 
Sichtweisen führender Experten aus Forschung und Praxis dar und liefert Einblicke in die viel-
fältigen Erscheinungsformen, Kontexte und Perspektiven sozialer Innovationen. Über ein Formu-
lar für neue Aspekte der Forschungsaktivitäten wird der Atlas regelmäßig aktualisiert.  

Zudem zeigt der Atlas Wege auf, "wie die Gesellschaft Soziale Innovationen nutzen kann, um 
neue Praktiken für eine bessere Zukunft langfristig zu etablieren." Auf einer interaktiven Welt-
karte können über 1.000 Fälle Sozialer Innovationen nach verschiedenen Kriterien gefiltert wer-
den. Der Atlas sowie die Webseite bündeln die Ergebnisse des Projekts und komplementieren 
diese mit Artikeln führender Expertinnen und Experten. Weitere Informationen finden sich un-
ter: https://sfs.sowi.tu-dortmund.de/themen/soziale-innovationen/atlas-of-social-innovation/. Zu-
dem wird online eine interaktive Weltkarte bereitgestellt, auf der über 1.000 Beispiele für soziale 
Innovationen verzeichnet sind: https://www.socialinnovationatlas.net/map/. 

Setzt man auf der Website der Weltkarte den Filter #Germany und #national, liefert das Mapping 
21 Einträge zu sozialen Innovationsprojekten in Deutschland. 

Die Daten wurden im Rahmen des EU/FP7-Projekts „SI-DRIVE“ federführend von der Technische 
Universität Dortmund – Sozialforschungsstelle (Social Research Centre) - TUDO - Dortmund und 
der Institut Arbeit und Technik / Institute for Work and Technology, Westfälische Fachhoch-
schule Gelsenkirchen - IAT - Gelsenkirchen sowie 22 weiteren Einrichtungen zusammengestellt: 

• Technische Universität Dortmund – Sozialforschungsstelle (Social Research Centre) - 
TUDO - Dortmund, Germany (Coordinator) 

• Applied Research and Communications Fund - ARCF - Sofia, Bulgaria 
• Australian Centre for Innovation - ACIIC - Sydney, Australia 
• Austrian Institute of Technology - AIT - Vienna, Austria 
• Bertha Centre for Social Innovation and Entrepreneurship, University of Cape Town - 

UCT - Rondebosch Cape Town, South Africa 
• Centre de recherche sur l’innovation sociale, Center for research on social innovation Uni-

versity of Quebec - CRISES - Montreal, Canada 
• Corporation Somos Más - SOMOSMAS - Bogota, Colombia 
• Heliopolis University - HU - Cairo, Egypt 
• Instanbul Teknik Universitesi - ITU - Istanbul, Turkey 
• Institut Arbeit und Technik / Institute for Work and Technology, Westfälische Fachhoch-

schule Gelsenkirchen - IAT - Gelsenkirchen, Germany 
• Institute of Socio-Economic Development of Territories of the Russian Academy of Sci-

ences - ISEDT RAS - Vologda, Russian Federation 
• International Organisation for Knowledge Economy and Enterprise Development, FORE-

NINGEN - IKED - Malmö, Sweden 
• Kazimiero Simonavičiaus Universitetas - KSU - Vilnius, Lithuania 
• Laboratorij Za Drustvene Inovacije Udruge, Social Innovation Lab - SIL - Zagreb, Croatia 
• Lama Development and Cooperation Agency - LAMA - Florence, Italy 

https://www.socialinnovationatlas.net/
https://sfs.sowi.tu-dortmund.de/themen/soziale-innovationen/atlas-of-social-innovation/
https://www.socialinnovationatlas.net/map/
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• Netherlands Organisation for Applied Scientific Research - TNO - Leiden, The Nether-
lands 

• Ryerson University - RU - Toronto, Canada 
• Tata Institute of Social Sciences - TISS - Mumbai, India 
• The Young Foundation - YF - London, United Kingdom 
• United Nations Economic Commission for Latin America and the Caribbean - ECLAC - 

Santiago de Chile, Chile 
• Universidad de la Iglesia de Deusto / University of Deusto - UDEUSTO - Bilbao, Spain 
• University Danubius Galati - UDG - Galati, Romania 
• University of Bradford - UoB - Bradford, United Kingdom 
• Zentrum für Soziale Innovation / Centre for Social Innovation Vienna - ZSI - Vienna, Aus-

tria. 

Die Quelle der Liste findet sich unter: https://www.socialinnovationatlas.net/about-us. 

Das zugrunde liegende EU-Forschungsprojekt wird auf einer Projektseite der Europäischen Kom-
mission vorgestellt: EU/FP7-Projekt „SI-DRIVE“ (2017). „Social Innovation: Driving Force of 
Social Change“, https://cordis.europa.eu/project/id/612870/de. 

2.2. Encyclopedia of Social Innovation 

Die „Encyclopedia of Social Innovation“ ist ein Nachschlagewerk, das 2023 erschienen ist und 
den aktuellen Stand der internationalen Forschung im Bereich der sozialen Innovation darstellt. 

Howaldt, J., Kaletka, Ch., Zirngiebl, M, Krüger, D., Maldonado-Mariscal, K. (2023). „Encyclopedia 
of Social Innovation“, Edward Elgar, Cheltenham, https://www.e-elgar.com/shop/gbp/encyclope-
dia-of-social-innovation-9781800373341.html. 

2.3. Strategie der Bundesregierung: Nationale Strategie für Soziale Innovationen und Gemein-
wohlorientierte Unternehmen 

Die Pressemitteilung des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) vom 13. Sep-
tember 2023 informiert über die Strategie der Bundesregierung zur Förderung sozialer Innovatio-
nen und gemeinwohlorientierter Unternehmen. Ziel ist es, bessere Rahmenbedingungen und För-
dermöglichkeiten zu schaffen, um soziale Innovationen zu unterstützen. Die Strategie umfasst 
Maßnahmen wie die Stärkung der Gründungskultur, die Förderung der Vernetzung, die Nutzung 
öffentlicher Beschaffung und die Entwicklung von Finanzierungsangeboten. Sie betont die Be-
deutung von sozialen Innovationen für eine nachhaltige Gesellschaft und Wirtschaft. Die Presse-
mitteilung findet sich unter: https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldun-
gen/de/2023/09/230913_sigu.html. 

Link zur Strategie der Bundesregierung: https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikatio-
nen/Wirtschaft/nationale-strategie-soziale-innovationen-gemeinwohlorientierte-unterneh-
men.pdf?__blob=publicationFile&v=22. 

https://www.socialinnovationatlas.net/about-us
https://cordis.europa.eu/project/id/612870/de
https://www.e-elgar.com/shop/gbp/encyclopedia-of-social-innovation-9781800373341.html
https://www.e-elgar.com/shop/gbp/encyclopedia-of-social-innovation-9781800373341.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldungen/de/2023/09/230913_sigu.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/kurzmeldungen/de/2023/09/230913_sigu.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Wirtschaft/nationale-strategie-soziale-innovationen-gemeinwohlorientierte-unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=22
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Wirtschaft/nationale-strategie-soziale-innovationen-gemeinwohlorientierte-unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=22
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Wirtschaft/nationale-strategie-soziale-innovationen-gemeinwohlorientierte-unternehmen.pdf?__blob=publicationFile&v=22


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 8 - 3000 - 069/23 

Seite 8 

3.  Universitäre und Außeruniversitäre Forschungseinrichtungen in Deutschland 

Die folgende Liste enthält Beispiele verschiedener Universitäten und Forschungseinrichtungen, 
die sich mit sozialer Innovation befassen und Beispiele für Kooperationen zwischen Universitä-
ten, Unternehmensstiftungen und NGOs im Bereich sozialer Innovation an deutschen Universitä-
ten und Forschungseinrichtungen: 

• Technische Universität Dortmund - Lehrstuhl für Sozialpolitik und Sozialwirtschaft: 
https://sfs.sowi.tu-dortmund.de/themen/soziale-innovationen/. 

• Zentrum für Soziale Investitionen und Innovationen an der Universität Heidelberg: 
https://www.soz.uni-heidelberg.de/forschungsstelle-csi-2/. 

• Institut für Sozialinnovationen an der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, https://www.h-
brs.de/de/isi. 

• Friedrich-Alexander-Universität-Erlangen-Nürnberg, https://www.nachhaltig-
keit.rw.fau.de/forschung/forschungsbereiche/skalierung-von-social-innovation/. 

• Hochschule Kempten, Forschungsschwerpunkt „Soziale Innovation“, https://www.hs-
kempten.de/forschung/forschungsprofil/forschungsschwerpunkt-4-soziale-innovationen. 

• Institut für Arbeit und Technik, Zentrale wissenschaftliche Einrichtung der Westfälischen 
Hochschule Gelsenkirchen Bocholt Recklinghausen in Kooperation mit der Ruhr-Univer-
sität Bochum, https://www.iat.eu/themen/soziale-organisatorische-und-technische-inno-
vationen.html. 

• Georg-August-Universität Göttingen, Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen (SOFI) 
e.V., Projekt zu „Soziale Orte Konzept (SOK)-Neue Infrastrukturen für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt“, https://www.uni-goettingen.de/de/das+soziale-orte-kon-
zept/633428.html. 

4. Forschungsinitiativen und -projekte 

Ein Aufsatz aus dem Jahr 2016 gibt einen fachtheoretischen Überblick über das komplexe The-
menfeld „Soziale Innovation“ und stellt öffentliche und private Akteure vor: Terstriep, J. Westfä-
lische Hochschule (2016). „Soziale Innovationen - Wer beteiligt sich an der Bewältigung gesell-
schaftlicher Herausforderungen?“, IAT-Forschung Aktuell 09/2016, https://www.iat.eu/for-
schung-aktuell/2016/fa2016-09.pdf. 

Darüber hinaus gibt es zahlreiche weitere Forschungsaktivitäten auf nationaler Ebene. In der 
nachfolgenden Auflistung wird auf einige Beispiele eingegangen. Aufgrund der Vielzahl an beste-
henden Forschungsprojekten kann die nachfolgende Zusammenstellung lediglich einzelne Bei-
spiele auflisten. 

4.1. Förderinitiativen von Bund und Ländern 

Bund und Länder unterstützten im Rahmen der Förderinitiative „Innovative Hochschule“ Fach-
hochschulen/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften und kleine und mittlere Universitä-
ten und stellen bis zu 290 Millionen Euro zur Verfügung. https://www.innovative-hoch-
schule.de/de/foerderinitiative/zweite_foerderrunde. 

Die Förderrichtlinie kann über folgenden Link aufgerufen werden: https://www.innovative-hoch-
schule.de/lw_resource/datapool/systemfiles/cbox/822/live/lw_datei/banz-at-14.06.2021-b4.pdf. 

https://sfs.sowi.tu-dortmund.de/themen/soziale-innovationen/
https://www.soz.uni-heidelberg.de/forschungsstelle-csi-2/
https://www.h-brs.de/de/isi
https://www.h-brs.de/de/isi
https://www.nachhaltigkeit.rw.fau.de/forschung/forschungsbereiche/skalierung-von-social-innovation/
https://www.nachhaltigkeit.rw.fau.de/forschung/forschungsbereiche/skalierung-von-social-innovation/
https://www.hs-kempten.de/forschung/forschungsprofil/forschungsschwerpunkt-4-soziale-innovationen
https://www.hs-kempten.de/forschung/forschungsprofil/forschungsschwerpunkt-4-soziale-innovationen
https://www.iat.eu/themen/soziale-organisatorische-und-technische-innovationen.html
https://www.iat.eu/themen/soziale-organisatorische-und-technische-innovationen.html
https://www.uni-goettingen.de/de/das%20soziale-orte-konzept/633428.html
https://www.uni-goettingen.de/de/das%20soziale-orte-konzept/633428.html
https://www.iat.eu/forschung-aktuell/2016/fa2016-09.pdf
https://www.iat.eu/forschung-aktuell/2016/fa2016-09.pdf
https://www.innovative-hochschule.de/de/foerderinitiative/zweite_foerderrunde
https://www.innovative-hochschule.de/de/foerderinitiative/zweite_foerderrunde
https://www.innovative-hochschule.de/lw_resource/datapool/systemfiles/cbox/822/live/lw_datei/banz-at-14.06.2021-b4.pdf
https://www.innovative-hochschule.de/lw_resource/datapool/systemfiles/cbox/822/live/lw_datei/banz-at-14.06.2021-b4.pdf


 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Dienste Dokumentation 
WD 8 - 3000 - 069/23 

Seite 9 

4.1.1. Forschungsprojekt „Soziale Innovationen in Deutschland“ 

Die Beschreibung des vom Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderten 
Forschungsprojekts „Soziale Innovationen in Deutschland“ der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, 
Institut für Soziale Innovationen (ISI) zum Forschungsprojekt lautet: 

„Von 2011 bis 2014 führte Prof. Dr. Hartmut Kopf als Verantwortlicher der World Vision 
Stiftung das Grundlagen-Forschungsprojekt `Soziale Innovationen in Deutschland´ gemein-
sam mit seinen Mitarbeitenden im Center for Social Innovation an der European Business 
School (Wiesbaden/Oestrich-Winkel) durch. Im Rahmen des vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) geförderten Projektes wurden fünf Aufgabenstellungen be-
arbeitet: 

• Wie können wir Soziale Innovationen definieren? Welche Begriffsverständnisse 
existieren in der Literatur? Wie definieren wir den Begriff `Soziale Innovationen´? 
Die Ergebnisse wurden in dem Artikel `Mapping the Various Meanings of Social In-
novation: Towards a Differentiated Understanding of an Emerging Concept´ veröf-
fentlicht. 

• Wie bewerten Experten das Feld der Sozialen Innovation? Welche Aspekte werden 
kontrovers diskutiert? Welche Rahmenbedingungen braucht es? Was sind wichtige 
zukünftige Forschungsfelder? Die Ergebnisse finden sich in der Studie `Social Inno-
vations: Expert Opinions on the Status Quo and Future Directions´. 

• Welches sind die dringlichsten gesellschaftlichen Herausforderungen in Deutsch-
land? Die Ergebnisse wurden in der Studie `Deutschland 2030: Herausforderungen 
als Chancen für Soziale Innovationen´ veröffentlicht. 

• Wie funktionieren Soziale Innovationen: Wie können Soziale Innovationen entste-
hen? Wie funktionieren Soziale Innovationen und wie werden sie verbreitet? Ant-
worten auf diese Fragen finden sich in der Studie `Mechanismen Sozialer Innovatio-
nen I: Entstehung, Entwicklung und Verbreitung´. 

• Wie können wir mehr Soziale Innovationen schaffen? Um weitere Akteure für das 
Thema `Soziale Innovationen´ zu begeistern, wurden verschiedene Projekte durchge-
führt. So wurde insbesondere ein Herausgeberband `Soziale Innovationen in 
Deutschland. Von der Idee zur gesellschaftlichen Wirkung´ verfasst sowie ein Mas-
sive Open Online Course (MOOC) `Social Innovation´ entwickelt und bereits mehr-
fach erfolgreich mit Studierenden weltweit durchgeführt.“ 

Quelle des Zitats und weitere Dokumente finden sich auf der Internetseite der Hochschule Bonn-
Rhein-Sieg, Institut für Soziale Innovationen (ISI): https://www.h-brs.de/de/isi/bmbf-forschungs-
projekt-soziale-innovationen-deutschland. 

Die Bundesregierung greift in ihrem „Ressortkonzept zu Sozialen Innovationen“ die Empfehlun-
gen des Hightech-Forums hinsichtlich einer ressortübergreifenden Koordination und der Exper-
tenkommission Forschung und Innovation (EFI) bezüglich einer verstärkten Berücksichtigung so-
zialer Innovationen auf. Die verschiedenen Ressortaktivitäten finden sich in einer tabellarischen 
Aufstellung der Ressorts im Anhang des Konzepts. BMBF (2021). „Ressortkonzept zu Sozialen 
Innovationen“, https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/1/168520_Ressortkon-
zept_zu_Sozialen_Innovationen.pdf?__blob=publicationFile&v=6, Seite 16. 

https://www.h-brs.de/de/isi/bmbf-forschungsprojekt-soziale-innovationen-deutschland
https://www.h-brs.de/de/isi/bmbf-forschungsprojekt-soziale-innovationen-deutschland
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/1/168520_Ressortkonzept_zu_Sozialen_Innovationen.pdf?__blob=publicationFile&v=6
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Publikationen/de/bmbf/1/168520_Ressortkonzept_zu_Sozialen_Innovationen.pdf?__blob=publicationFile&v=6
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4.1.2. Hightech-Forum 

Das Hightech-Forum war von 2019 bis 2021 das zentrale Beratungsgremium der Bundesregierung 
zur Umsetzung der Hightech-Strategie 2025. Zu den Schwerpunktthemen gehörten das 3,5-Pro-
zent-Ziel, offene Wissenschaft und Innovation, Soziale Innovationen, Agilität des Innovationssys-
tems, Innovation und Qualifikation, Zukunft der Wertschöpfung, Nachhaltigkeit im Innovations-
system sowie Bio-IT Innovationen. 

Weitergehende Informationen finden sich unter: https://www.hightech-forum.de/beratungsthe-
men/soziale-innovationen/. 

4.1.3. Erklärung "Soziale Innovationen für Deutschland" 

Im Rahmen eines partizipativen Diskurses haben verschiedene Akteure im Bereich „Soziale Inno-
vation“, wie Sozialunternehmer, Stiftungs- und Wirtschaftsvertreter, Wissenschaftler und Politi-
ker die Frage erörtert, welche Rahmenbedingungen notwendig sind, damit „Soziale Innovatio-
nen“ zukünftig verstärkt zur umfassenden Lösung gesellschaftlicher Probleme in Deutschland 
eingesetzt werden und wie sich daran verschiedene Akteure effektiv beteiligen können. 

Zu den Initiatoren gehören: Prof. Dr. Jürgen Howaldt, Dr. Ralf Kopp und Antonius Schröder (So-
zialforschungsstelle sfs, TU Dortmund), Prof. Dr. Hartmut Kopf und Dr. Susan Müller (World Vi-
sion Center for Social Innovation, EBS-INIT, Institut für Soziale Innovationen an der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg): Erklärung "Soziale Innovationen für Deutschland", Version 2.0, 
https://www.h-brs.de/sites/default/files/erklaerung_soziale_innovationen_fuerd_2_0.pdf. 

4.1.4. Beauftragte für Soziale Innovation 

Seit April 2022 gibt es eine Beauftragte für Soziale Innovationen im Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF). Hiermit sollen „Soziale Innovationen“, Projekte und Netzwerke 
gestärkt werden: https://www.bmbf.de/bmbf/de/ueber-uns/die-leitung-des-hauses/beauf-
tragte_bruhn/zarah-bruhn_beauftragte.html. 

4.1.5. Indikatorik Soziale Innovation (IndiSi) 

Im Rahmen des Projekts "IndiSI" sollen „Soziale Innovationen“ erforscht werden. Dabei stehen 
die Entwicklung und Erprobung einer Indikatorik auf den drei Ebenen (1) organisationale Innova-
tivität, (2) regionale Innovationskapazitäten sowie (3) Frühindikatorik im Fokus. Das Projekt läuft 
seit 2018. Kooperationspartner und Publikationen finden sich unter: BMBF, Institut Arbeit und 
Technik (IAT) Forschungsschwerpunkt Innovation (2022). „IndiSI - Indikatorik Soziale Innova-
tion“ https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2022/INDISI_abstract.pdf?__blob=publi-
cationFile&v=1. Weitere Informationen sind unter: Indisi+ „Messung Sozialer Innovation“, 
https://www.si-metrics.eu/. 

4.1.6. Deutsche Agentur für Transfer und Innovation (DATI) 

Die Deutsche Agentur für Transfer und Innovation (DATI) „soll dazu beitragen, Forschungsergeb-
nisse durch einen effektiven Ideen-, Wissens- und Technologietransfer in die wirtschaftliche 
und/oder gesellschaftliche Anwendung zu bringen und Innovationspotenziale zu heben.“ Dabei 

https://www.hightech-forum.de/beratungsthemen/soziale-innovationen/
https://www.hightech-forum.de/beratungsthemen/soziale-innovationen/
https://www.h-brs.de/sites/default/files/erklaerung_soziale_innovationen_fuerd_2_0.pdf
https://www.bmbf.de/bmbf/de/ueber-uns/die-leitung-des-hauses/beauftragte_bruhn/zarah-bruhn_beauftragte.html
https://www.bmbf.de/bmbf/de/ueber-uns/die-leitung-des-hauses/beauftragte_bruhn/zarah-bruhn_beauftragte.html
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2022/INDISI_abstract.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2022/INDISI_abstract.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.si-metrics.eu/
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wird einen breiter Innovationsbegriff zugrunde gelegt, „der technologische ebenso wie Soziale 
Innovationen umfasst.“ Das Gründungsgremium hat 2023 seine Arbeit aufgenommen: BMBF 
(2023). „DATI: Deutsche Agentur für Transfer und Innovation“, 
https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/dati/deutsche-agentur-fuer-transfer-und-innova-
tion_node.html. 

4.1.7. Wege und Indikatoren Sozialer Innovationen aus Hochschulen (WISIH) 

Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderte Projekt „Wege und Indikato-
ren Sozialer Innovationen aus Hochschulen (WISIH)“ „wird vom CHE (Centrum für Hochschul-
entwicklung) durchgeführt und untersucht die Wege, die Soziale Innovationen innerhalb der 
Hochschulen nehmen und wie sie aus den Hochschulen heraus in die Gesellschaft gelangen.“ 
Ziel des Projekts ist es, Indikatoren zu entwickeln, um unterschiedliche Prozesse beschreiben zu 
können. 

Im Rahmen des 2019 gestarteten Projektes untersuchen Forscher des CHE den Prozess von der 
Ideengenerierung bis zur Innovation. Die Forscher legen den Fokus auf den Bereich der Pflege-
wissenschaft sowie der Arbeits-, Organisations- und Wirtschaftspsychologie. In einer aktuellen 
Publikation zeigt das Forscherteam Beispiele Sozialer Innovationen, die an deutschen Hochschu-
len entstanden sind. Die Forscher geben dabei Einblicke in den Entstehungsprozess und die Rah-
menbedingungen, https://www.che.de/download/broschuere_soziale_innovatio-
nen/?wpdmdl=18566&refresh=654260bedb4db1698848958&ind=1629442520814&filename=Sozi-
aleInnovationen_web.pdf. Weitere Informationen finden sich unter: https://www.che.de/pro-
jekt/wisih-soziale-innovationen-aus-hochschulen/. 

Roessler, I., et al. Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) (2020). „Soziale Innovationen aus 
Hochschulen - Verbreitung, Hemmnisse, Fördermöglichkeiten“, https://www.research-
gate.net/publication/344784365_Soziale_Innovationen_aus_Hochschulen_-_Verbreitung_Hemm-
nisse_Fordermoglichkeiten. 

4.1.8. Projektverbund: Kommunale Labore Sozialer Innovation (KoSi-LAB) 

Beteiligte des Projektverbunds Kommunale Labore Sozialer Innovation (KoSi-LAB) sind die TU 
Dortmund, Sozialforschungsstelle sfs, die Zentrale Wissenschaftliche Einrichtung ILS - Institut 
für Landes- und Stadtentwicklung, das Wuppertal Institut, die Stadt Wuppertal, die Stadt Dort-
mund Wirtschaftsförderung sowie das „Zentrum für gute Taten“ - Freiwilligenagentur Wupper-
tal. 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und FONA fördern das Projekt KoSI-
Lab - Kommunale Labore sozialer Innovation im Rahmen von "Kommunen innovativ", 
www.kommunen-innovativ.de. 

Eine Studie, die sich mit Gemeinsamkeiten und Unterschieden verschiedener Projekte „Sozialer 
Innovationen“ beschäftigt und im Rahmen von KoSi-LAB entstanden ist, findet sich unter: „La-
bore sozialer Innovation - Bericht über internationale Fallstudien“ von Wascher, E. et al. (2018). 
https://kommunen-innovativ.de/sites/default/files/13b_kosilab_international.pdf. 

https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/dati/deutsche-agentur-fuer-transfer-und-innovation_node.html
https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/dati/deutsche-agentur-fuer-transfer-und-innovation_node.html
https://www.che.de/download/broschuere_soziale_innovationen/?wpdmdl=18566&refresh=654260bedb4db1698848958&ind=1629442520814&filename=SozialeInnovationen_web.pdf
https://www.che.de/download/broschuere_soziale_innovationen/?wpdmdl=18566&refresh=654260bedb4db1698848958&ind=1629442520814&filename=SozialeInnovationen_web.pdf
https://www.che.de/download/broschuere_soziale_innovationen/?wpdmdl=18566&refresh=654260bedb4db1698848958&ind=1629442520814&filename=SozialeInnovationen_web.pdf
https://www.che.de/projekt/wisih-soziale-innovationen-aus-hochschulen/
https://www.che.de/projekt/wisih-soziale-innovationen-aus-hochschulen/
https://www.researchgate.net/publication/344784365_Soziale_Innovationen_aus_Hochschulen_-_Verbreitung_Hemmnisse_Fordermoglichkeiten
https://www.researchgate.net/publication/344784365_Soziale_Innovationen_aus_Hochschulen_-_Verbreitung_Hemmnisse_Fordermoglichkeiten
https://www.researchgate.net/publication/344784365_Soziale_Innovationen_aus_Hochschulen_-_Verbreitung_Hemmnisse_Fordermoglichkeiten
http://www.kommunen-innovativ.de/
https://kommunen-innovativ.de/sites/default/files/13b_kosilab_international.pdf
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Weitere Informationen sind abrufbar unter: http://www.kosi-lab.net und https://www.sfs.tu-dort-
mund.de. 

4.1.9. Europäische Kommission – Auftragsorientierte Innovationspolitik 

Die Europäische Kommission hat die Erarbeitung strategischer Überlegungen beauftragt, um die 
Wirkung des künftigen EU-Rahmenprogramms für Forschung und Innovation durch eine aufga-
benorientierte Politik maximieren zu können. Hierin werden u.a. „Soziale Innovationen“ als 
Schlüsselelement der Implementierung von Lösungen öffentlicher Partizipationsmechanismen 
benannt. 

Mazzucato, M. Europäische Kommission (2018). Report „Mission-oriented Research & Innovation 
in the European Union - A problem-solving approach to fuel innovation-led growth“, 
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/5b2811d1-16be-11e8-9253-
01aa75ed71a1/language-en. 

4.2. Forschungsinstitute, Stiftungen und wissenschaftliche Publikationen 

4.2.1. Wissenschafts-Praxis-Transfer-Zentren für soziale Innovationen 

Beispiele für Wissenschaft-Praxis-Transfer-Zentren für soziale Innovationen sind das „Social Fo-
resight Lab“ des Fraunhofer Instituts, https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/fore-
sight.html und das Transfernetzwerk „Soziale Innovationen Wissenschaftsläden“, https://www.s-
inn.net/ und https://www.evh-bochum.de/transfernetzwerk-soziale-innovation-s_inn.html. 

4.2.2. Fraunhofer-Institut für System- und Innovationsforschung ISI  

Wissenschaftler des Fraunhofer-Instituts für System- und Innovationsforschung ISI, untersuchen 
im Rahmen von fünf Projekten, „welche neuen sozialen Praktiken entstehen, wie sie sich auf un-
sere Gesellschaft auswirken und in welcher Form sie zur Veränderung und Neuausrichtung der 
Wertschöpfung beitragen.“ 

• Das vom BMBF geförderte Verbundprojekt „TrueCultureDig“ soll mittelständische Unterneh-
men dabei unterstützen, den digitalen Wandel im eigenen Unternehmen aktiv zu gestalten. 

• Das Projekt „Wear2Share“ untersucht innovative Kreislaufgeschäftsmodelle in der Textilwirt-
schaft. 

• Eine schnellere Umstellung auf nachhaltige Energiesysteme soll „Soziale Innovationen“ im 
Energiesektor ermöglichen. Projekt: Social Innovation in Energy Transitions (SONNET). 

• Im Rahmen des Projekts „Wissenschaftliche Koordination des Förderschwerpunktes ‚Nach-
haltiges Wirtschaften: Synthese und Transferökonomie‘ (NaWiKo) „koordiniert ein Team des 
Ecologic Instituts gemeinsam mit dem Fraunhofer ISI und dem Forschungszentrum für Um-
weltpolitik der FU Berlin insgesamt 30 vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
geförderte Projekte“ mit ihrer großen Themenvielfalt zum nachhaltigen Wirtschaften. 

• Evaluation der Förderlinie „Soziale Innovationen für Lebensqualität im Alter“ (SILQUA-FH) 
des Programms Forschung an Fachhochschulen des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung mit dem „Ziel, durch die geförderten Vorhaben einen Beitrag zur ‚Erhaltung der 
Teilhabe von älteren Menschen im Arbeits- und gesellschaftlichen Leben zur Verbesserung 
ihrer Lebensqualität‘ zu leisten.“ 

http://www.kosi-lab.net/
https://www.sfs.tu-dortmund.de/
https://www.sfs.tu-dortmund.de/
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/5b2811d1-16be-11e8-9253-01aa75ed71a1/language-en
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/5b2811d1-16be-11e8-9253-01aa75ed71a1/language-en
https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/foresight.html
https://www.isi.fraunhofer.de/de/competence-center/foresight.html
https://www.s-inn.net/
https://www.s-inn.net/
https://www.evh-bochum.de/transfernetzwerk-soziale-innovation-s_inn.html
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Die fünf Projektbeschreibungen sind unter https://www.isi.fraunhofer.de/de/themen/wertschoep-
fung/soziale-innovationen.html verlinkt. 

4.2.3. Bertelsmann Stiftung  

Experten der Bertelsmann Stiftung sind der Frage nachgegangen, wie unternehmerisches Han-
deln die Entstehung, Entwicklung und Verbreitung sozialer Innovationen gefördert. Die Ergeb-
nisse der Untersuchungen finden sich unter: https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-
projekte/abgeschlossene-projekte/verantwortungsvolles-unternehmertum-und-soziale-innovatio-
nen/projektnachrichten/wie-sich-neue-gesellschaftliche-handlungen-entwickeln. 

Spohn, U., Lizarazo López, M. Bertelsmann Stiftung (2021). Potenziale sozialer Innovationen in 
der ambulanten Langzeitpflege - Ergebnisse, Praxisbeispiele, Handlungsempfehlungen“: 
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/Fokuspapier_Soziale_Innova-
tionen_in_der_ambulanten_Langzeitpflege1_2021.pdf. 

4.2.4. Friedrich-Ebert-Stiftung Soziale Innovationspolitik 

In einem Positionspapier vertritt der Autor die Auffassung, dass sich das Innovationssystem, be-
stehend aus privaten und öffentlichen Akteuren und Institutionen, für neue Modelle sozialer In-
novation öffnen sollte. Statt auf einzeltechnische Lösungen für begrenzte Politikfelder zu setzen, 
fordert der Autor die Entwicklung einer sozialen Innovationspolitik. 

Buhr, D., Eberhard-Karls-Universität Tübingen (2014). „Soziale Innovationspolitik“, Positionspa-
pier im Auftrag der Abteilung Wirtschafts- und Sozialpolitik der Friedrich-Ebert-Stiftung, ISBN: 
978-3-86498-815-8, https://library.fes.de/pdf-files/wiso/10720.pdf. 

4.2.5. Friedrich Naumann Stiftung 

Die Studie „Soziale Innovationen und ihr Beitrag zum Innovationssystem - Förderansätze und 
Handlungsbedarf in Deutschland“ untersucht die Rahmenbedingungen in Schweden, dem Verei-
nigten Königreich und Frankreich und leitet daraus ab, wie soziale Innovationen in Deutschland 
gefördert werden könnten. 

Skiera Ch., Sieker, F. (2020). „Soziale Innovationen und ihr Beitrag zum Innovationssystem - För-
deransätze und Handlungsbedarf in Deutschland“, https://shop.freiheit.org/down-
load/P2@959/342692/A4_Policy%20Paper_Soziale%20Innovationen.pdf. 

4.2.6. Zentrum für Sozialforschung Halle e.V. 

Die Beschreibung von vier Pilotprojekten des Kompetenzzentrums (KomZ) in Sachsen-Anhalt, 
die Ideen sozialer Innovationen vor Ort aufgreifen finden sich unter:  

Zentrum für Sozialforschung Halle e.V. (2022). https://soziale-innovation.zsh-online.de/pilotpro-
jekte.html. 

Zentrum für Sozialforschung Halle e.V. (2023). „Stärkung sozialer Innovationen in Sachsen-An-
halt - Gelingensbedingungen und Erfolgsfaktoren sozialer Innovationen in Sachsen-Anhalt“, 

https://www.isi.fraunhofer.de/de/themen/wertschoepfung/soziale-innovationen.html
https://www.isi.fraunhofer.de/de/themen/wertschoepfung/soziale-innovationen.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/abgeschlossene-projekte/verantwortungsvolles-unternehmertum-und-soziale-innovationen/projektnachrichten/wie-sich-neue-gesellschaftliche-handlungen-entwickeln
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/abgeschlossene-projekte/verantwortungsvolles-unternehmertum-und-soziale-innovationen/projektnachrichten/wie-sich-neue-gesellschaftliche-handlungen-entwickeln
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/abgeschlossene-projekte/verantwortungsvolles-unternehmertum-und-soziale-innovationen/projektnachrichten/wie-sich-neue-gesellschaftliche-handlungen-entwickeln
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/Fokuspapier_Soziale_Innovationen_in_der_ambulanten_Langzeitpflege1_2021.pdf
https://www.bertelsmann-stiftung.de/fileadmin/files/user_upload/Fokuspapier_Soziale_Innovationen_in_der_ambulanten_Langzeitpflege1_2021.pdf
https://library.fes.de/pdf-files/wiso/10720.pdf
https://shop.freiheit.org/download/P2@959/342692/A4_Policy%20Paper_Soziale%20Innovationen.pdf
https://shop.freiheit.org/download/P2@959/342692/A4_Policy%20Paper_Soziale%20Innovationen.pdf
https://soziale-innovation.zsh-online.de/pilotprojekte.html
https://soziale-innovation.zsh-online.de/pilotprojekte.html
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https://soziale-innovation.zsh-online.de/files/Publikationen/03_WorkingPaper_Projektspei-
cher_final3.pdf. 

4.2.7. Institut für Sozialforschung und Gesellschaftspolitik GmbH (ISG) 

Die Themengebiete des Instituts zur „sozialen Innovation“ finden sich unter: https://www.isg-
institut.de/themengebiet/soziale-innovationen/. 

4.2.8. Steinbeis-Europa-Zentrum 

Eine tabellarische Übersicht und die Profile aller im Rahmen einer europäischen Forschungsstu-
die über öffentliche und private Initiativen untersuchten sozialen Innovationen finden sich im 
Anhang von: 

Blessing, V. et al. (2018). „Neue Technologien und soziale Innovationen. Europäische For-
schungsstudie über öffentliche und private Initiativen“, Stuttgart: Steinbeis-Edition, 
https://www.steinbeis-europa.de/files/steinbeis/dist/img/Mediathek%20%28Publikatio-
nen%29/buecher_de/studie_soziale_innovation.pdf. 

4.2.9. Zukunft gestalten mit sozialen Innovationen 

Die Autoren des Sammelbands „Zukunft gestalten mit sozialen Innovationen“ diskutieren aktu-
elle Perspektiven zu „Soziale Innovationen“ zwischen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft. Der 
Band liefert einen Überblick über den Stand der Diskussion und verbindet diese mit einem 
neuen Innovationsverständnis und der Neuausrichtung der Innovationspolitik. Die Experten be-
leuchten u.a. zentrale gesellschaftliche Politikfelder, in denen ihr Konzept zur Anwendung 
kommt. Übergreifende Fragen nach der Governance und den Akteuren sowie Rahmenbedingun-
gen und Infrastrukturen und künftige Herausforderungen zur Weiterentwicklung der Diskussion 
zum Bereich „Sozialer Innovation“ werden diskutiert. 

Howaldt, J., Kreibich, M., Streicher, J., Thiem, C. (Hg.) (2022). „Zukunft gestalten mit sozialen In-
novationen- Neue Herausforderungen für Politik, Gesellschaft und Wirtschaft“, Campus Verlag 
GmbH, Frankfurt am Main, zu beziehen unter: https://www.campus.de/search/978-3-593-51590-
8. 

4.2.10. Soziale Innovation im Kontext 

Im Sammelband „Soziale Innovation im Kontext - Beiträge zur Konturierung eines unscharfen 
Konzepts“ haben die Herausgeber Beiträge zu offenen konzeptionellen Fragestellungen und zur 
Vielseitigkeit und Vielschichtigkeit sozialer Innovationen zusammengetragen. Insbesondere die 
normativ-theoretische und philosophische Behandlungen seien nach Aussage der Herausgeber 
bisher noch nicht ausreichend betrachtet worden. 

Schüll, E., Berner, H., Kolbinger, M.L., Pausch, M. (Hrg.) Universität Salzburg (2022). „Soziale 
Innovation im Kontext – Beiträge zur Konturierung eines unscharfen Konzepts“, 
https://doi.org/10.1007/978-3-658-37221-7, Springer VS Wiesbaden 2022. 

https://soziale-innovation.zsh-online.de/files/Publikationen/03_WorkingPaper_Projektspeicher_final3.pdf
https://soziale-innovation.zsh-online.de/files/Publikationen/03_WorkingPaper_Projektspeicher_final3.pdf
https://www.isg-institut.de/themengebiet/soziale-innovationen/
https://www.isg-institut.de/themengebiet/soziale-innovationen/
https://www.steinbeis-europa.de/files/steinbeis/dist/img/Mediathek%20(Publikationen)/buecher_de/studie_soziale_innovation.pdf
https://www.steinbeis-europa.de/files/steinbeis/dist/img/Mediathek%20(Publikationen)/buecher_de/studie_soziale_innovation.pdf
https://www.campus.de/search/978-3-593-51590-8
https://www.campus.de/search/978-3-593-51590-8
https://doi.org/10.1007/978-3-658-37221-7
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4.2.11. Soziale Innovationen in und von Organisationen 

Im ersten Teil des Bandes „Soziale Innovationen in und von Organisationen“ finden sich Bei-
träge, die sich mit Prinzipien der Hervorbringung sozialer Innovationen und organisationaler 
Resilienz beschäftigen: 

• Integration technologischer Innovationen in soziale Innovationsprozesse in, durch und 
zwischen Organisationen. 

• Beitrag eine theoretische Rekonstruktion und begriffliche Schärfung des Konzepts der Co- 
Creation. Auf dieser Basis zeigen sie anhand von Ergebnissen eines europäischen For-
schungsprojekts, wie ko-kreative Prozesse sozialer Innovationsentwicklung zu mehr orga-
nisationaler Teilhabe führen. 

• Beitrag zum dynamischen Wandel sozialer Dienstleistungsorganisationen insbesondere in 
Hinblick auf den damit einhergehenden Fachkräftemangel und daraus resultierende Ori-
entierungen in der Teamarbeit. 

• Digitale Transformation als Aushandlungs- und Lernprozess zwischen Technikentwi-
ckelnden und -anwendenden. 

• Künstliche Intelligenz und den dadurch gegebenen Veränderungsdruck auf Betriebsrats-
mitglieder in Unternehmen. 

• beleuchten neue Anforderungen an die professionelle berufliche Beratung in und mit Un-
ternehmen. 

Der zweite Teil des Bandes befasst sich „mit spezifischen Organisationen, die als Orte der Her-
vorbringung sozialer Innovationen rekonstruiert werden – im Besonderen sozialen Innovationsla-
boren“: 

• Anschlussfähigkeit von Innovationssemantiken an Selbstbeschreibungen sozialer Dienst-
leistungs- und Wohlfahrtsorganisationen. 

• Literaturstudie über die Herausforderungen des Organisierens von Pandemien. 
• Potenziale von Design-Forschung für die Entwicklung von Gesundheitsversorgungsstruk-

turen. 
• Regionale Wirtschaftskreisläufe am Beispiel des Projekts „nachhaltige Mensa“. 
• Spannungsverhältnis von Innovations-, Personal- und Organisationsentwicklung im Rah-

men der Begleitforschung eines Innovationslabors einer Hochschule im Verbund mit regi-
onalen Wohlfahrtsverbänden. 

• Positionierungen universitärer und wissenschaftlicher Akteure in einem Innovationslabor 
zur Sensibilisierung von Prozessgestaltern. 

• Einsatzmöglichkeiten sozialinnovativer Techniknutzung in der Inklusion. 

Im dritten Teil des Bands werden Innovationen in der Verwaltung untersucht: 

• Die Rolle der Gleichstellungsbeauftragten als Träger von Innovationsimpulsen. 
• Zunehmende Informatisierung bzw. Digitalisierung von Verwaltungsarbeit und die damit 

einhergehenden Innovationszumutungen. 
• Identifizierung von fünf Herausforderungen, die Verwaltungen meistern könnten, wenn 

diese ihre Strukturen als kontingent und in ihrer funktionalen Äquivalenz zu verstehen 
lernen. 

• Potenziale integrierter Sozialplanung für die Kommunalverwaltung. 
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• Innovationsregime in der sozialstaatlichen Verwaltung und die Wirkung von Innovations-
politik auf einzelne Verwaltungseinheiten. 

Schröer, A., Blättel-Mink, B., Schröder, A., Späte, K. (2023). „Soziale Innovationen in und von 
Organisationen- Sozialwissenschaftliche Studien zur Transformation von Organisation“, Springer 
VS, Wiesbaden, https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-40695-0. 

5. Finanzielle Förderung von NGO´s durch die Bundesregierung  

In der Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der AfD vom 16. Oktober 2023 
(Drucksache 20/8838) findet sich eine Tabelle, in der die in Deutschland ansässigen oder aktiven 
NGOs aufgelistet werden, die der Bund in den Jahren 2022 und 2023 unmittelbar oder mittelbar 
durch mehrheitlich im Eigentum des Bundes befindliche Unternehmen unterstützt hat:  

„Finanzierung von Nichtregierungsorganisationen (Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung 
auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/7884)“ auf die Kleine Anfrage der Fraktion 
der AfD, BT-Drs 20/8838, https://dserver.bundestag.de/btd/20/088/2008838.pdf.  

In diesem Dokument wurde nach einem Stichwort „innovation“ gesucht1. Gefördert wurden u.a. 
das Innovationsprogramm „Gemeinsam gegen Gewalt an Frauen“ und die „Förderrichtlinie zur 
Gewährung von Zuwendungen für investive Maßnahmen zur Unterstützung von Innovationen im 
Hilfesystem für von Gewalt betroffene Frauen und ihre Kinder“.  

Oberste 
Bundes-
behörde 

In Deutschland ansässige oder ak-
tive NGO 

Förder-
höhe Ist 
2022 

[in T€] 

Förder-
höhe Soll 
2023 

[in T€] 

BMUV Institut für Sozialinnovation gUG 83 30 

BMUV Borderstep Institut für Innovation 
und Nachhaltigkeit 

 142 

BMFSFJ KIZ SINNOVA Gesellschaft für so-
ziale Innovationen gGmbH 

57  

 Institut für Innovationstransfer an 
der Universität Bielefeld 

93  

 Institut für Innovationstransfer an 
der Universität Bielefeld 

 147 

 

1  Aufgrund einer fehlenden scharfen Definition für „Soziale Innovation“ erfolgt an dieser Stelle eine Annäherung 
an die Fragestellung welche NGOs und in welcher Höhe im Bereich der Sozialen Innovationen Fördermittel 
erhalten indem nach „Innovationen“ insgesamt gesucht wird.  

https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-40695-0
https://dserver.bundestag.de/btd/20/088/2008838.pdf
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 Universitätsklinikum Ulm 236  

 Katholische Stiftungshochschule 
München Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften der Kirch-
lichen Stiftung des öffentlichen 
Rechts 

61  

 Hochschule für Angewandte Wis-
senschaften Hamburg 

40  

 Lawaetz-wohnen&leben gGmbH 637 8 

 Lawaetz-wohnen&leben gGmbH 43  

 Diakonisches Werk für den Stadt- 
und Landkreis Heilbronn, Kreisdi-
akonieverband 

1.700 295 

BMFSFJ Frauenhaus Gießen e.V. 332 297 

 Caritas Regionalverband Magde-
burg e.V. 

131  

 Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband 
Unterfranken e.V. 

625 2.157 

 Caritasverband für die Diözese 
Münster 

56  

 Frauenhaus Speyer e.V. 470 504 

 Caritasverband Wiesbaden-Rhein-
gau-Taunus e.V. 

 160 

 Frauenhaus Essen gGmbH 15 5 

 Diakonieverband Schwäbisch Hall 250  

 Stiftung Hermann und Cäcilie I-
sensee 

 320 

 Friedrich und Julie Wernecke Stif-
tung 

148  
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 Frauen gegen Gewalt – Bundesver-
band Frauenberatungsstellen und 
Frauennotrufe e.V. 

206  

 Frauenhauskoordinierung 89  

 Frauenhauskoordinierung 271  

 Frauenhauskoordinierung 83  

 Frauenhauskoordinierung 463  

 Frauen helfen Frauen e.V. 11  

 Sozialdienst katholischer Frauen 
Linge 

956  

 Gesellschaft für empirische sozio-
logische Forschung e.V. 

11  

BMFSFJ Arbeiterwohlfahrt, Kreisverband 
Wunsiedel im Fichtelgebirge e.V. 

678 2.088 

BMFSFJ Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Berlin-Mitte e.V. 

936 234 

 Frauen helfen Frauen e.V. 510 678 

 Berliner Zentrum für Gewaltprä-
vention e.V. 

324  

 Wildwasser Würzburg e.V. - Ver-
ein gegen sexuelle Gewalt an Mäd-
chen und Frauen - Beratung, Infor-
mation, Selbsthilfe 

85  

 Frauen helfen Frauen Oberhausen 200 229 

 Wildwasser Würzburg e.V. - Ver-
ein gegen sexuelle Gewalt an Mäd-
chen und Frauen - Beratung, Infor-
mation, Selbsthilfe 

54  

 Frauen für Frauen e.V. 360  

 ZOOM - Gesellschaft für prospek-
tive Entwicklungen e.V. 

106  
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 Frauen helfen Frauen e.V. 93  

 Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Landshut e.V. 

20 1.392 

 Förderverein Mädchen*haus Bre-
men e.V. 

61 30 

 Frauen- und Mädchennotruf Ro-
senheim e.V. 

524 166 

 Frauen gegen Gewalt – Bundesver-
band Frauenberatungsstellen und 
Frauennotrufe e.V. 

128  

 Für Frauen und Kinder in Not e.V.  22 

 Frauen helfen Frauen e.V. 1.100 851 

 Frauenhauskoordinierung 93  

BMFSFJ Frauenhauskoordinierung 97  

BMFSFJ TERRE DE FEMMES - Menschen-
rechte für die Frau e.V. 

21  

 agisra e.V. (Arbeitsgemeinschaft 
gegen internationale sexuelle und 
rassistische Ausbeutung) 

1.739  

 Frauenhaus und Beratung e.V.  508 

 Arbeiterwohlfahrt Kreisverband 
Augsburg Stadt e.V. 

 446 

 Arche e. V. für Frau und Familie  236 

 Wegweiser e.V.  580 

 Frauen helfen Frauen 1.106  2.153 

 Sozial-kulturelles Frauenzentrum 
Dessau e.V. 

3 26 

 Frauen helfen Frauen e.V. 8 269 

 SAIDA International e.V. 121 0 
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 Frauen helfen Frauen e.V. Meinin-
gen 

1  

 KARO e.V. 70 109 

BMFSFJ Sozialdienst katholischer Frauen 
e.V. 

248 389 

BMBF FIVE - Forschungs- und Innovati-
onsverbund an der Evangelischen 
Hochschule Freiburg e.V. 

Förderung nach §§ 23, 44 BHO 

29  

 Arbeiterwohlfahrt Regionalver-
band Brandenburg Süd e.V. (für 
WIR! - Wandel durch Innovation) 

135  

 CEBra-Centrum für Energietechno-
logie Brandenburg e.V. (für WIR! - 
Wandel durch Innovation) 

 10 

BMBF Deutsches Rotes Kreuz Landesver-
band Sachsen-Anhalt e.V. (für 
WIR! - Wandel durch Innovation) 

48 35 

 

 Innovations- und Bildungszent-
rum Hohen Luckow e.V. (IBZ Ho-
hen Luckow e.V.) (für WIR! - Wan-
del durch Innovation) 

 30 

 

 Thüringer Volkshochschulver-
band e.V. (für WIR! - Wandel 
durch Innovation) 

 50 

 ver.di-Forum Nord gGmbH für In-
novationswettbewerb INVITE (Di-
gitale Plattform Berufliche Bil-
dung) 

94 103 

 Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung gGmbH für Inno-
vationsorientierung der Forschung 

143 92 

BMBF Wissenschaftszentrum Berlin für 
Sozialforschung gGmbH für Inno-
vationsorientierung der Forschung 

101 133 
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Die Daten für 2024 entstammen der Tabelle, Anlage 2, Seite 95 mit Stand 16.10.2023 derselben 
Quelle: Antwort der Bundesregierung (2023). „Finanzierung von Nichtregierungsorganisationen 
(Nachfrage zur Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 
20/7884)“ auf die Kleine Anfrage der Fraktion der AfD, BT-Drs 20/8838, https://dserver.bundes-
tag.de/btd/20/088/2008838.pdf. 

Oberste 
Bundes-
behörde 

Einzelplan In Deutschland ansässige oder ak-
tive NGO 

Förder-
höhe Soll 
2024 

[in T€] 

BMUV  Borderstep Institut für Innovation 
und Nachhaltigkeit gemeinnützige 
GmbH für §§ 23, 44 BHO 

276 

BMUV  Institut für Sozialinnovation gUG 30 

BMBF  Deutsches Rotes Kreuz Landesver-
band Sachsen-Anhalt e.V. (für 
WIR! - Wandel durch Innovation) 

71 

BMBF  Thüringer Volkshochschulver-
band e.V. (für WIR! - Wandel 
durch Innovation) 

50 

BMBF  ver.di-Forum Nord gGmbH für In-
novationswettbewerb INVITE (Di-
gitale Plattform Berufliche Bil-
dung) 

70 

 

 

*** 

https://dserver.bundestag.de/btd/20/088/2008838.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/088/2008838.pdf
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